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Verfügung

betreffend

temporäres Flugbeschränkungsgebiet im Raum Passo San Giacomo (Kanton Tessin)

Das Bundesamt für Zivilluftfahrt (BAZL) zieht

in Erwägung:

dass das BAZL gemäss Art. 8a Abs. 1 des Luftfahrtgesetzes (LFG, SR. 748.0) die Luftraumstruktur
festlegt;

dass die Luftraumstruktur in Kraft tritt, auch wenn Beschwerde gegen sie geführt wird (Art. 8a Abs. 2
LFG)

dass das BAZL gemäss Art. 10 Bst. a der Verordnung des UVEK über die Verkehrsregeln für Luft-
fahrzeuge (VRV-L, SR 748.121.11) im Rahmen der Festlegung des Luftraums zur Wahrung der
Flugsicherheit Flugbeschränkungsgebiete festlegen kann;

dass das BAZL gemäss Art. 15 LFG bei der Erteilung einer Bewilligung oder durch besondere Ver-
fügung polizeiliche Massnahmen trifft, namentlich zur Wahrung der Flugsicherheit und zur Bekämp-
fung des Fluglärms;

dass mit der Luftraumstruktur festgelegt wird, welche Nutzungsbedingungen in welchen Teilen des
Luftraums über der Schweiz gelten und welche Flugsicherungspflichten und -rechte damit verbun-
den sind;
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dass das BAZL nach Anhörung der Militärluftfahrtbehörde (Military Aviation Authority, MAA), der
Luftwaffe und der Skyguide (Art. 8a und 40 des Luftfahrtgesetzes [LFG, SR 748.0] i. V. m. Art. 2
Abs. 1 der Verordnung über den Flugsicherungsdienst [VFSD, SR 748.132.1]) für das Festlegen
der Luftraumstruktur zuständig ist;

dass gemäss Art. 10 Bst. a der Verordnung des UVEK über die Verkehrsregeln für Luftfahrzeuge
(VRV-L, SR 748.121.11) das BAZL einerseits aus Gründen der Flugsicherheit die Benutzung des
Luftraums oder eines Teils des Luftraums mit Beschränkungen belegen beziehungsweise tempo-
räre Flugbeschränkungsgebiete (nachstehend «TEMPO LSR») errichten und für diese spezielle
Nutzungsbedingungen festlegen kann;

dass das BAZL aber auch gestützt auf Art. 6 Abs. 1 und 2 der Verordnung über den Such- und
Rettungsdienst der zivilen Luftfahrt (VSRL, SR 748.126.1) den Luftverkehr in Gebieten regelt, in
denen Such- oder Rettungsmassnahmen für Luftfahrzeuge oder Hilfsaktionen mit Luftfahrzeugen
in Fällen von Katastrophen stattfinden, und das Überfliegen dieser Gebiete für alle Luftfahrzeuge,
welche für die Abwicklung der Massnahmen nicht notwendig sind, untersagen oder einschränken
kann

dass am 13. März 2026 ein experimentelles Flugzeug, die HB-YSI, im Kanton Tessin im Gebiet Val
Bavona / Passo San Giacomo abstürzte, weshalb das Bundesamt für Polizei (fedpol) beantragte,
den Überflug des Absturzgebietes durch andere als Such- und Rettungsflügen (SAR, inklusive Ber-
gungsflügen) oder dringenden Ambulanzflügen (HEMS) dienende zivile Luftfahrzeuge vorüberge-
hend zu untersagen;

dass am 16. März 2026 das vorübergehend errichtete Flugbeschränkungsgebiet zuerst infolge
Rückzugs bzw. vorerst Abschluss des laufenden Antrags wieder aufgehoben werden konnte, aber
dann am gleichen Tag seitens fedpol nochmals ein Antrag auf eine (Wieder-) Errichtung für eine
Woche bis und mit Sonntag, 22. März 2026 beantragt wurde, weil das Flugzeugwrack aufgrund
sehr steilen und stark schneebedeckten Berggeländes noch nicht geborgen und der Leichnam des
Piloten noch nicht aufgefunden werden konnte;

dass der Luftraum gemäss dem am 16. März 2026, um 14:43 Uhr Lokalzeit publizierten NOTAM
bis am 22. März 2026, 23:59 Uhr Lokalzeit gesperrt wurde;

dass am 20. März 2026 die fedpol, auf Anfrage der Bundesanwaltschaft (welche direkt dem BAZL
mit E-Mail vom 19. März 2026 die aktuelle Sachlage erläuterte und eine Begründung lieferte), eine
weitere Verlängerung des Flugbeschränkungsgebiets bis und mit Sonntag, 29. März 2026 bean-
tragte

dass das Flugbeschränkungsgebiet aus diesen Gründen gestützt auf die Verfügung des BAZL be-
treffend dringliches Flugbeschränkungsgebiet im Raum Passo San Giacomo vom 24. März 2026
zunächst bis am 29. März 2026, 23:59 Uhr Lokalzeit verlängert wurde;

dass danach – wie in der Verfügung vorgesehen – auf Antrag der fedpol vom 27. März 2026 eine
weitere Verlängerung des Flugbeschränkungsgebiets bis am 5. April 2026, 23:59 LT möglich war;

dass die fedpol am 31. März 2026 beim BAZL beantragt hat, die Luftraumsperre bis auf Widerruf
zu verlängern, damit der Zugang zum Wrack durch Unbefugte auf dem Luftweg verhindert wird, da
die Beweissicherung bzw. eine allfällige Tatbestandsaufnahme durch die Untersuchungsbehörden
(Bundesanwaltschaft, Polizei, SUST) noch nicht vorgenommen werden konnte bzw. eine Verfäl-
schung des Spurenbildes unbedingt verhindert werden sollte;

dass die beantragte Luftraumstrukturänderung den betroffenen Luftraumnutzenden, vertreten im
«National Airspace Management Advisory Committee» (NAMAC), zur Konsultation unterbreitet
wurde und die angehörten Luftraumnutzenden Gelegenheit erhielten, sich vom 1. April 2026,
10:00LT bis zum 2. April 2026, 10:00 LT zu äussern;

dass von den angeschriebenen externen Vertretern in der NAMAC einzig der Segelflugverband der
Schweiz (SFVS) Einwände erhoben hat;

dass der SFVS nicht einsieht, wie mit einer solchen Massnahme das Ziel <damit Beweise nicht
vernichtet oder verfälscht werden können» erreicht werden soll, die LSR aus Sicht SFVS nichts
bringe und daher vom SFVS <wiederlegt» werde bzw. der SFVS einverstanden wäre, wenn die
LSR vertikal bis max. 150 m/AGL festgelegt würde und die Starts/Landungen in der Zone verboten
würden
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dass die Beweiserhebung der Wahrheitsfindung dient und in einem öffentlichen Interesse ist, ins-
besondere wenn die Unfallursache wie hier nicht klar ist;

dass zudem die vermisste Person (der Pilot des Luftfahrzeugs) bislang noch nicht geborgen werden
konnte;

dass sich das Gebiet in den Lufträumen G und E befindet und daher zivile überflüge bzw. Einflüge
in diese Zone sowie Landungen nur mittels Festlegens eines Flugbeschränkungsgebiets verhindert
werden können;

dass die Sperre hier geografisch sehr kleinräumig ist (Radius nur 0.5 km) und der übrige zivile
Luftverkehr genügend Möglichkeiten hat, das Gebiet zu umfliegen;

dass ein erhebliches öffentliches Interesse daran besteht, den Zugang bzw. den nahen überflug
der Unfallstelle strikt zu kontrollieren und zu verhindern, dass unbefugte Dritte (via Luftweg) zum
Wrack gelangen, was sowohl dem Schutz der persönlichen Integrität der betroffenen Person als
auch der Wahrung der Beweissicherung sowie – unverzüglich sobald diese mögliche sind – der
Sicherstellung ungestörter Rettungs-, Such- und Ermittlungsflüge und -arbeiten durch die zuständi-
gen Behörden dient;

dass dieses öffentliche Interesse die privaten Interessen an einer uneingeschränkten Benützung
des Luftraums überwiegt;

dass in Bezug auf den Einwand des SFVS bzgl. Maximalhöhe der LSR auszuführen ist, dass sich
die Absturzstellen 4,3 km östlich des Passo San Giacomo (Kt. Tl) befindet, in einem steilen Hang
gerade unterhalb einer Krete, welche bis 2'830 m hoch ist (entspricht ca. 9'300 ft AMSL);

dass das Hinzurechnen der Minimalflughöhe von 150 m (also ca. 500 ft) zu diesen 9'300 ft AMSL
eine Höhe von 9 800 ftAMSL ergibt;

dass das BAZL die Luftraumstrukturen in den meisten Fälle auf ein VFR-FlugfËäche festlegt (immer
aufgerundet auf die nächsthöhere VFR-Fläche), dies hier also 10'500 ft AMSL wäre;

dass das BAZL eine vertikale Ausdehnung der LSR von 10'500 ft AMSL aber bereits im Rahmen
der dringlichen Anordnung dieser LSR für übertrieben hielt und deshalb die TEMPO LSR auf
10'000 ft AMSL festlegte und das BAZL diese Höhe weiterhin für verhältnismässig hält;

dass die Anträge des SFVS daher abzuweisen sind;

dass das BAZL entschieden hat, die beantragte Luftraumsperre vorerst bis am 30. Juni 2026, 23:59
LT zu verlängern;

dass Flüge der Einsatzkräfte und Flüge, die direkt mit dem Ereignis im Zusammenhang stehen
(support flights , wie Flüge der SUST und Vermessungsflüge), ausdrücklich erlaubt sind;

dass die Luftraumsperrung, falls die Aktivitäten der Einsatzkräfte in der Luft und/oder die Bergungs-
und Aufräumarbeiten sowie die Massnahmen für die Beweiserhebung vor dem 30. Juni 2026 been-
det werden, auf Antrag der fedpol sofort deaktiviert werden kann;

dass das entsprechende NOTAM direkt vom BAZL an das NOF zur sofortigen Publikation (bis zum
30. Juni 2026, 23:59 LT oder bis zum Widerruf durch die Antragstellerin) und gültig ab
6. April 2026, 00:00 LT zugestellt wurde;
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und verfügt:

Gemäss der Beschreibung im NOTAM (vgl. Anhang zu dieser Verfügung) wird die dort aufgeführte
Zone ab dem 6. April 2026, 00:00 LT bis am 30. Juni 2026, 23:59 Uhr Lokalzeit, als temporäres
Flugbeschränkungsgebiet (TEMPO LSR) festgesetzt. Auf Antrag der fedpol kann die Luftraum-
sperre vorzeitig aufgehoben werden, falls diese aufgrund der beendeten Aktivitäten der Einsatz-
kräfte in der Luft, der beendeten Bergungs- und Aufräumarbeiten sowie der abgeschlossenen
Untersuchungsmassnahmen nicht mehr notwendig sein wird.

2. Die Benutzungsregeln für die TEMPO LSR lauten wie folgt:

a) Innerhalb des aktiven Flugbeschränkungsgebiets sind Flüge mit zivilen Luftfahrzeugen, weI-
che nicht an den Aktivitäten der Einsatzkräfte in der Luft und/oder den Bergungs- und Auf-
räumarbeiten teilnehmen, untersagt. Davon betroffen sind auch sämtliche unbemannten
Luftfahrzeuge gemäss der Verordnung über Luftfahrzeuge besonderer Kategorien (VLK; SR
172.021 )

b)

c)

Such- und Rettungsflüge (SAR) oder dringende Ambulanzflüge (HEMS) sind erlaubt.

Flüge der Einsatzkräfte (inkl. Polizeidrohnen) und Flüge, die direkt mit dem Ereignis im Zu-
sammenhang stehen (support flights, wie Flüge der SUST und Vermessungsflüge), sind
ausdrücklich erlaubt.

3.

4.

5.

Die in der E-Mail des SFVS vom 1. April 2026 gestellten Anträge werden abgewiesen.

Die entsprechende Eintragung auf dem Daily Airspace Bulletin Switzerland (DABS) wurde mittels
NOTAM veranlasst und ist Bestandteil der vorliegenden Verfügung.

Falls in dieser Sache weitere Anordnungen notwendig sind, insbesondere eine Verlängerung der
Luftraumsperre über den 30. Juni 2026, 23:59 Uhr Lokalzeit. hinaus, erfolgen diese ausschliess-
lich per Änderungsverfügung und NOTAM.

6.

7.

7.1

Auf die Erhebung von Verfahrenskosten wird verzichtet.

Eröffnung der Verfügung:

Diese Verfügung ist folgenden Adressaten per Einschreiben mit Rückschein zu eröffnen (vorab
per E-Mail):

Ufficio federale di polizia (fedpol), Polizia giudiziaria federale, Protezione dello Stato e Orga-
nizzazioni Criminali, Commissariato SK3, via Sorengo 7, 6903 Lugano

Kommando Luftwaffe, Bolligenstrasse 56, 3003 Bern

Military Aviation Authority, Militärflugplatz, 1530 Payerne

Skyguide, Case postale 796, 1215 Genëve 15

Segelflugverband der Schweiz (SFVS), Herr D. Leemann, Maihofstrasse 76, 6006 Luzern

7.2 Eine Kopie dieser Verfügung ist folgenden Adressaten per Einschreiben mitzuteilen:

Aero-Club der Schweiz (AeCS), Zentralsekretariat, Herr C. Markoff, Maihofstrasse 76, 6006
Luzern

Schweizerischer Hängegleiter-Verband (SHV), Herr A. Hügli, Seefeldstrasse 224, 8008 Zürich

Aircraft Owners and Pilots Association (AOPA), Frau P. Siebenmann, Albulastrasse 57, 8048
Zürich

7.3 Diese Verfügung kann über die Homepage des BAZL (www.bazl.admin.ch) eingesehen oder per
E-Mail ( BAZL-Sekretariat Sl@bazl.admin.ch) angefordert werden.
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'nbein, Vizedirektor

Bundesamt für Zivilluftfahrt

lolo Cecchin
+

Leiter Abteilung Sicherheit Infrastruktur

Anhang: NOTAM

Rechtsmittelbelehrung

Gegen diese Verfügung kann inneN 30 Tagen nach Eröffnung beim Bundesverwaltungsgericht, Post-
fach, 9023 St. Gallen, Beschwerde erhoben werden. Gemäss Art. 22a Abs. 1 Bst. a des Verwaltungs-
verfahrensgesetzes vom 20. Dezember 1968 (VwVG; SR 172.021) steht die Frist vom siebten Tag vor
Ostern bis und mit dem siebten Tag nach Ostern still. Die Beschwerdefrist beginnt bei persönlicher Er-
öffnung an die Parteien am auf die Eröffnung folgenden Tag, bei Publikation in einem amtlichen Blatt
am auf die Publikation folgenden Tag zu laufen. Die Beschwerde ist im Doppel einzureichen, sie ist in
einer Amtssprache zu verfassen und hat die Begehren, deren Begründung mit Angabe der Beweismit-
tel und die Unterschrift der Beschwerdeführenden zu enthalten. Die angefochtene Verfügung und die
als Beweismittel angerufenen Urkunden sind beizulegen, soweit die Beschwerdeführenden sie in Hän-
den haben. Ferner ist die Vollmacht einer allfälligen Vertreterin oder eines allfälligen Vertreters beizule-
gen

Kopien intern:
D: KOMM, L-Sl, L-SILR, SILR/nym, krj, L-SISS, SISS/kic, grh, L-SIFS, SIFS/pDa, L-SIAP, L-SB,
L-LERI, L-UAS
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Anhang (NOTAM)

011157 LSSNYNYX

(W0928/26 NOTAMN
Q) LSAS/QRTCA/V/BO/W/000/100/4628NO0830EOOI
A) LSAS B) 2604060000 C) 2606302159
E) TEMPO R-AREA ESTABLISHED AT 4.3 KM E OF PASSO SAN GIACOMO, RADIUS O.5KM
(462755NO083025E RADIUS O.3NM) DUE TO SAR. ENTRY PROHIBITED FOR CIVIL AIRCRAFT
EXC HEL EMERG MEDICAL SER (HEMS), SEARCH AND RESCUE (SAR), SUPPORT AND ES-
SENTIAL LOGISTIC FLIGHT AS DEFINED BY FOCA.
F) GND
G) IOOOOFT AMSL)
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